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In der Bauplanung der Margarethenhöhe hatte Georg Metzendorf im Bauabschnitt XXI für 1929 ein 
Garagenhaus mit 18 Boxen vorgesehen. 
 
Die Straße, die heute Lehnsgrund heißt, existierte noch nicht, es wurde gerade begonnen, diese zu bauen. 
Die ersten drei Häuser (Hausnummer 45-49) wurden auf dem Grundstück gebaut, auf dem bisher die 
Schulbaracken standen, mit ihrem Eingangsbereich zur neuen Straße Lehnsgrund. 
 
Gegenüber diesen drei neuen Häusern sollte das Garagenhaus entstehen. 
 
Der Stiftungs-Vorstand stimmte dem Bau dieses Garagenhauses unter der Bestimmung zu, dass vorher 
geprüft und festgestellt werden sollte, ob es tatsächlich möglich wäre, so viele Boxen an Bewohner der 
Margarethenhöhe zu vermieten. 
 
(Anmerkung: es war 1929 (Quelle: D.M.V und E.A.C - Historie) ) 
( 1907 gab es lediglich 37 Krafträder, 52 PKW und 6 LKW in Essen ) 
( 1952 gab es lediglich 100 Autos auf der Margarethenhöhe! ) 
 
Nun, das Haus mit den Garagen wurde gebaut. Die Boxen bekamen jeweils 2 Torflügel, die mit Feststellern 
unten in den dafür vorgesehenen Aufnahmen in den Sockeln zwischen den Einfahrten zur Garage fixiert 
werden konnten, damit diese offenblieben. 
 
 
1948 eröffnet Albert Eickmeier eine der ersten ARAL-Tankstellen in Essen mit 2 Zapfsäulen und einem Öl-
Kabinett an der Ecke Lehnsgrund / Altenau. 
In einer der Garagen-Boxen, der Garage 18, wurde von ihm eine Werkstatt für Motorräder ① eingerichtet. 
 
Ab dem 21.02.1949 arbeitet Hermann Kallidat, Neffe von Albert Eickmeier, mit in Werkstatt und Tankstelle. 
Seine Ausbildung hier wird Hermann Kallidat von Albert Eickmeier später bestätigt. 
Beide gründen dann die Eickmeier und Kallidat GbR und arbeiten weiter zusammen.  
 
Der Garagenhof besteht inzwischen aus den 18 Garagen des Garagenhauses, dem gegenüber weitere 16 
Garagen und dem späteren Werkstatt-Gebäude. Zwischen den Garagen Nr. 26 und 27 gibt es die Einfahrt 
zu weiteren Garagen, die auf dem späteren MKS-Bauhof liegen. 
 
Das spätere Werkstatt-Gebäude wird noch nicht als Werkstatt genutzt, sondern ist an 4 Auto-Besitzer, die 
darin parken können und einigen Motorrad-Besitzern vermietet. 
 
Der Werkstatt-Betrieb vergrößert sich. In v.g. Gebäude wird ein Bereich für die Werkstatt abgeteilt, der mit 
einem Schiebegitter verschließbar wird. Tagsüber kann die Werkstatt das Gebäude zur Reparatur nutzen, 
aber abends muss wieder Platz gemacht werden für die Parkplatz-Mieter. 
 
Eine Hebebühne wird vor dem Gebäude links von der Einfahrt eingerichtet 
 
In der zweiten Hälfte der 1950er Jahre übernehmen Hermann und Elisabeth Kallidat den Werkstatt-Betrieb 
und die Tankstelle. ③ 
 
Als es dann nach und nach mehr Autos gab, war samstags Auto-Waschtag. ② 
 
Anfang der 1960er werden in dem Bereich zwischen dem bestehenden Garagenhof und den Gärten der 
Häuser der Metzendorfstraße auf dem Grundstück, auf dem bisher ein Kohlenhandel bestand, weitere 
Garagen gebaut. ④ 
 



Die Zapfsäulen der Tankstelle und das Öl-Kabinett wurden gegen neue Modelle ausgetauscht ⑤ und ein 
Glas-Pavillon als Büro und Kasse wurde gebaut. ⑥ 
 
Im Dezember 1982 schließt ARAL die Tankstelle. 
 
1983 übernimmt der Sohn von Hermann Kallidat Hans-Joachim mit seiner Frau Annerose den Betrieb. ⑦ 
 
Zertifizierung der Tätigkeiten als Nachweis der Qualifikation zur Reparatur der immer anspruchsvolleren 
Autotechnik veranlassen Jochen sich dem 1a-Autoservice-Verbund anzuschließen. Im April 2000 wird die 
Werkstatt Kallidat zertifizierter 1a-Service-Betrieb als einer der ersten 1a-Betriebe. ⑧ 
 
Im Januar 2008 übernimmt in dritter Generation der Sohn Jens von Jochen und Annerose Kallidat den 
Betrieb. Jens ist im Lehnsgrund 40 geboren und aufgewachsen, sein Spielplatz war der Garagenhof mit dem 
Werkstatt-Umfeld. Was sollte wohl anderes dabei herauskommen als ein Kfz-Meister, der die Werkstatt 
weiterführte und weiterentwickelte. ⑨ 
 
 
Planungen der Margarethe-Krupp-Stiftung (MKS) überraschten 2019 Jens Kallidat in allen Zukunftsplänen. 
Auf dem kompletten Gelände der Häuser Lehnsgrund 38-42, des Werkstatt-Gebäudes, dem Garagenhof der 
ersten und der 2. Bauphase, dem Baubüro und Lagerplatz von Sanitär Assenmacher sowie dem Betriebshof 
der MKS selbst sollen ein neues Verwaltungs-Gebäude der MKS und neue Wohnhäuser mit großer 
Tiefgarage entstehen. 
 
Ein Architekten-Wettbewerb fand bereits statt, der Sieger stand fest und die Baupläne waren im ersten 
Entwurf beschlossen. 
 
Den Mietern der Wohnungen in den Häusern 38-42 wurden die Wohnungen gekündigt, ebenso dem 
Werkstatt-Betrieb von Jens Kallidat. Ebenfalls wurden alle Garagen-Mietverträge aufgekündigt. 
 
Jens Kallidat fand zum 01.08.2019 neue Räumlichkeiten mit einer größeren Werkstatt und einem 
separaten Büro nach längerem Suchen in der Nähe der Innenstadt im Westendhof. 
Der Betrieb und die Zukunft von Jens Kallidat und den Mitarbeitern waren gerettet aber eine Aera 
Tankstelle und Werkstatt als Familien-Unternehmen nach 71 Jahren beendet. ⑩ 
 
Die Verwaltung der Stadt Essen hatte den Neubau eines Werkstatt-Gebäudes an anderer Stelle auf der 
Margarethenhöhe abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 



 


